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MITTEILUNGSVORLAGE

  Vorlage-Nr.: M 26/0333

41 - Amt für Kinder, Jugend und Familie Datum: 20.08.2026

Bearb.:  Lilienthal, Andreas Tel.:-415 öffentlich

Az.:   

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit
 

Jugendhilfeausschuss 10.09.2026 Anhörung
 
 

Anfrage der Jugendverbände zur Zukunft/Ausrichtung des Jugendhauses „JuMi„
 
 
Sachverhalt:
 
Öffentliche Anfrage von Herrn Banse als Vertreter der Jugendverbände aus der Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vom 11.06.2026 (JHA/026/XIII) unter TOP 14.7.
 

Am 12.03.2026 wurde der JHA über eine Mitteilungsvorloge informiert, dass im Zuge der
Neuausrichtung OKJA auch das Jugendhaus Mitte (JuMi) sich konzeptionell verändern wird.
 
Um den z.T. hochbelasteten Jugendlichen eine entsprechende Unterstützung anzubieten,
bedarf es qualifiziertes Personal und spezialisiertere Angebote. Hierbei soll es sich
schwerpunktmäßig um ein niedrigschwelliges Angebot für junge Menschen von 14-18 Jahre
handeln. 
 
Es ist geplant, mit einem freien Träger der Jugendhilfe zum 01.01.2027 eine Jugendberufshilfe
nach §13 SGB VIII aufzubauen und damit den offenen Jugendtreff mit festen Angeboten zu
ergänzen.
 
Hierfür wurde aktuell eine Sozialpädagogenstelle ausgeschrieben und konzeptionelle
Überlegungen getroffen, wie ein Jugendhaus gemeinschaftlich in kommunaler und freier
Trägerschaft geführt werden kann. Die Straßensozialarbeit wird auch weiterhin ihre
Anlaufstelle im JUMI behalten. 
 
Über die Jugendberufshilfe sollen Jugendliche zukünftig niedrigschwellige Unterstützung in
ihrer aktuellen Lebensphase sowie bei schulischen und beruflichen Herausforderungen,
möglichst bis zur Erreichung des ersten Schulabschlusses (ESA) erhalten.
 
Aktuell finden bereits Beratungen der Jugendberufsagentur, der Suchtberatung und
projektbezogene Angebote der Straßensozialarbeit statt. Besonders Jugendliche, die sich in
schwierigen und herausfordernden Lebenslagen befinden, sollen durch das JUMI
angesprochen werden. 
 
Im Nachtragshaushalt sind Gelder für den Aufbau der Jugendberufsagentur (§ 13
Maßnahmen) analog zum Kreis Segeberg eingestellt worden.
 
Anlagen:
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- Anfrage Jugendhilfeausschuss Jugendverbände vom 11.06.2026
 




